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Selbstvermittlungscoaching  

Ein Weg zu mehr Wertschätzung mit System. 

Fachtagung „Auf Augenhöhe - …“  

am 9. 11. 2018 in Mainz 
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Basis für Wertschätzung: 

Nach Videoclip:  

Fokussierung der Aufmerksamkeit in der 

Kommunikation auf Ressourcen und 

Fähigkeiten.  

Achtung:  „Unaufmerksamkeitsblindheit“. 

Wonach ich nicht suche, das über-sehe ich 

wahrscheinlich.  
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• Angemessene Rahmenbedingungen  

(Raum, Zeit / Personal, Ausstattung) 

• Eine entsprechende Grundhaltung 

• Spezifische kommunikative / 

Methodenkompetenzen (u. a.: Motivation immer als Element von 

Ambivalenz verstehen, „befähigend“ kommunizieren etc.)  

• Eine adäquate Zielsetzung und Steuerung / 

Erfolgsbewertung 

Das setzt voraus:  
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Das Modellprojekt (2010 bis 2012)  
(Siehe www.selbstvermittlung.org) 

wurde finanziert aus Mitteln des / der: 

„Selbstvermittlungscoaching“ 

und aus Mitteln von: 
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Zentrale Frage: 

Wie kann es (besser) gelingen, nach 

längerer Arbeitslosigkeit eine 

passende Arbeit zu finden -  und zu 

behalten? 
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SVC-

Quellen 

Vermittlungscoaching Life / Work Planning 

Embodiment / 

somatische 

Marker 

Systemisches 
(lösungsorientiertes) 

 Coaching 

Motivierende 

Gesprächs-

führung 

Selbsthilfeförderung 

SVC-Quellen 

Neurobiologische 

Erkenntnisse  
Humanistische 

(Kommunika-

tions-)  

Psychologie 
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Orien-
tierung  

 

 

SVC-Module im Überblick 

Wer 
geht 
mit? 

Die 
Reise-
gruppe 

Den 
Weg 

bahnen 

Netze 
knüpfen  
und Ziele 
erreichen 

  Selbstkompetenz entwickeln: 
Soziale und kommunikative Fähigkeiten stärken. Selbstwirksamkeit erfahren, 

Selbstsicherheit und –verantwortung üben 

   und Unterstützungsnetzwerk aufbauen 

Ressourcen erheben und in die Gegenwart holen Ressourcen für die Zukunft nutzen 
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Arbeitsbündnisse herstellen 

Auftraggeber: 
Jobcenter 

„Kunden“ / 
Teilnehmer 

SV-Coach  
(JC-intern, 

Maßnahme-
träger) 

? ? 



5 

© Der Paritätische NRW 9 © Der Paritätische NRW     

   

Ein Konzept von Albert Bandura.  

Selbstwirksamkeit kennzeichnet die persönliche 

Überzeugung, schwierige Anforderungen aus eigener 

Kraft meistern zu können. Sie ist ein Schlüssel zur 

kompetenten Selbstregulation, beeinflusst Denken, 

Fühlen und Handeln. Sie stärkt Selbstvertrauen und 

Willenskraft, begünstigt die Entwicklung und Verfolgung 

von Zielen, fördert Leistungsvermögen und Ausdauer.  

Diese Wirkungen sind weitgehend unabhängig von den 

tatsächlichen Fähigkeiten.  

Selbstwirksamkeit 
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Verwandte Begriffe … 

• Selbstwirksamkeit (-serwartung) 

• Empowerment  

• Salutogenese  

• Resilienz  

 

 

Neue Variante:  

Der Capability Approach / 

Befähigungsansatz nach 

Amartya Sen (Nobelpreis 

für Wirtschaft 1998)  
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Jobsuche 

Selbstvermittlungscoaching   

Selbstwirksam-

keit 
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Jobsuche 

Selbstvermittlungscoaching  

Selbstwirksam-

keit 

Soziale Teilhabe 
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Jobsuche 

Im Mittelpunkt steht die Person mit  

ihren Zielen und Möglichkeiten 
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Explizite 

Gesundheitsförderung 

Sekundär-/ Tertiär-

prävention 
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Selbstwirksamkeit steigern … 

… durch … 

a) die Erfahrung, Ziele durch eigenes Handeln 

erreichen zu können („Ich hab‘s geschafft! Ich kann das!“) 

b) Beobachtung / Nachahmung („Der /Die kann das? Dann  

versuche ich es auch.“) 

c) sozialen Zuspruch und praktische Unterstützung 

in der Gruppe („Das schaffst du schon, beim ersten Mal helfe 

ich dir“.) 

d) üben von schwierigen Situationen, Umgang mit 

hoher Emotionalität (z. B. Lampenfieber) 
 

(abgeleitet aus dem Konzept der Selbstwirksamkeit von Albert Bandura.) 
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Selbstwirksamkeit steigern … 

… durch … 

a) die Erfahrung, Ziele durch eigenes Handeln 

erreichen zu können („Ich hab‘s geschafft! Ich kann das!“) 

b) Beobachtung / Nachahmung („Der /Die kann das? Dann  

versuche ich es auch.“) 

c) sozialen Zuspruch und praktische Unterstützung 

in der Gruppe („Das schaffst du schon, beim ersten Mal helfe 

ich dir“.) 

d) üben von schwierigen Situationen, Umgang mit 

hoher Emotionalität (z. B. Lampenfieber) 
 

(abgeleitet aus dem Konzept der Selbstwirksamkeit von Albert Bandura.) 
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• gezielte Lenkung der Aufmerksamkeit auf  

motivierende Ziele, Ressourcen, Potentiale und 

Lösungskompetenzen, …  

• … in Verbindung mit positiven somatischen Markern 

(Antonio Damasio, Maja Storch, Julius Kuhl u. a.).  

• Entwicklung einer individuellen Zukunftsperspektive 

• Systematisches Problemlösungstraining  

• Individuelles Kommunikations- und (Selbst-) 

Präsentationstraining  

• Erschließung des verdeckten Arbeitsmarktes  

 

Zentrale methodische  

Elemente im SVC:  
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Biografiearbeit … und mehr 

Ressourcen 

Neue positive 

Erfahrungen 
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Fähigkeiten erschließen 

1. Sammeln: mehr als 

genug! 

2. Priorisieren. Auswahlkriterium: gerne! 
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Der (innere) Kompass 
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Steigerung von Selbstwirksamkeit 

praktisch... 

Potentiale (wieder-) 

entdecken (u. a.) durch 

„Gute Geschichten“ aus 

dem eigenen Leben.   
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Gute Geschichten: 

• Eigener Entschluss 

 

• Beim tun wohlgefühlt 

 

• Gutes Ergebnis 

 
(Siehe Arbeitsblätter 3.2 und 3.4) 
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Biografiearbeit … und mehr 

Ressourcen 

Neue positive 

Erfahrungen 
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• Hürden überwinden: 

– Hürden ermitteln 

– in der Gruppe und im  

Coaching Lösungswege 

suchen  

– SVC-Teams aufbauen 

– Aktivitäten planen 

 



13 

© Der Paritätische NRW 30 © Der Paritätische NRW     

   

•Haupt- und Nebenwege zum 
Job erschließen: 

 

– Mit der P-I-E-Methode (Probier-, 
Informations-, Einstellungs-phase) 
eine Strategie der Selbstvermarktung 
erlernen. 

– Ein (persönliches und berufliches) 
Netzwerk aufbauen (auch zur 
späteren Weiter-Nutzung).  

– Gesprächspartner für mögliche 
Anstellung finden (Schwerpunkt 
verdeckter Arbeitsmarkt) 

– Alle nützlichen Bewerbungsmethoden 
anwenden 
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Frage an Prof. Martin Korte,  

Fachtagung am 10. 10. 2017 in Düsseldorf 

• An Interessen 

anknüpfen 

• soziale 

Anerkennung 

• Persönliche 

Wertschätzung 

• gute Vorbilder  

• Fairness  

• Chance auf Erfolg  

• Ansprüche stellen 

Ein Angebot, das diese 

Kriterien erfüllt,… 

• ermutigt,  

• stärkt die Resilienz  

• und damit die 

Gesundheit.   

„Was ist aus Ihrer Sicht als Gehirnforscher wichtig für die Arbeit mit 

langzeitarbeitslosen Menschen, um ihre Resilienz zu stärken?“  
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„1. Resiliente Menschen zeigen eine flexiblere 

Stressreaktion, haben weniger Entzündungsmarker im Blut 

und ein anpassungsfähigeres Gehirn als andere 

Zeitgenossen. 

 

2. Zu den wichtigsten Resilienzfaktoren zählen soziale 

Beziehungen, ein optimistischer Denkstil, aktive 

Stressbewältigung und eine gesunde Lebensweise. 

 

3. Die psychische Widerstandskraft profitiert insbesondere 

davon, dass wir Herausforderungen und Krisen 

erfolgreich meistern.“ 

Resilienzfaktoren 
Martin Korte, Vortrag am 10. 10. 2017 in Düsseldorf 
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Danke für Ihr Interesse!  
 

Die nächste SVC-Weiterbildung bei der Paritätischen 

Akademie beginnt voraussichtlich Ende März 2019.   
 

 

Mehr Informationen über SVC unter:   

 

www.selbstvermittlung.org 

 

 

Präsentation / Kontakt:  

Werner Lüttkenhorst  

luettkenhorst@paritaet-nrw.org  

Tel: 0174 . 3389401 
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